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TERMINE HEUTE
Montag, 20. September

kfd St. Marien: 7.30 Uhr Abfahrt zur
Fahrt an die Mosel ab Marienkirche.

Ev. Kirchengemeinde Geseke: 15
Uhr Gymnastikkurs für Frauen ab 50
Jahre im Bodelschwingh-Haus, 17
Uhr Mädchengruppe im Bodel-
schwingh-Haus, 19.30 Uhr Posau-
nenchorproben.

DRK: 17 - 21 Uhr Blutspendetermin im
Haus Nazareth, Störmede.

Marienkirche: 15.30 Uhr „Wilde Ker-
le“, 17 Uhr „Krachmacher“, 20 Uhr
KAB - Stammtisch.

Stadtkirche: 18 Uhr Firmvorbereitung
im Pfarrheim, 18.30 Uhr Sport nach
Krebs im Pfarrheim.

Stiftskirche: 9 Uhr Spielgruppe
„Stiftsflöhe“, 15 Uhr Spielgruppe
„Stiftsmäuse“, 20 Uhr Treffen der
Kommunioneltern.

Holsen: 15 Uhr Treffen der „neuen
Messdiener“.

Pastoralverbund Geseke-Land: 19
Uhr Treffen des Caritasteams „Zwei
Stunden Zeit“ in der Klosterkirche.

Bücherei Langeneicke: 16.30 - 18
Uhr geöffnet.

GW Steinhausen: 16 Uhr Treffen zum
Walking.

TuS 48 Ehringhausen: 8 Uhr Walking
ab Westenfeld.

Jugendzentrum: 15 - 21.30 Uhr Tee-
nie- ) und Jugendtreff.

Familienzentrum Steinhausen:
16.45 - 17.30 Uhr vokales Musizie-
ren für Kinder von 5 - 6 Jahren.

Koronargruppe Geseke: 18 Uhr
Sporttreff in der großen Turnhalle
der Dietrich-Bonhoeffer-Realschule.

Familienzentrum Senfkorn: 18.30 -
19.20 Uhr Qigong Kurs für Erwach-
sene, im Bodelschwingh-Haus.

Eine-Welt-Laden „Regenbogen“:
19.30 Uhr Versammlung im Laden.

KAB Geseke: 20 Uhr Stammtisch im
Pfarrheim St. Marien.

Postsenioren: 16 Uhr Stammtisch in
der Alten Ratsschänke.

Arminia Langeneicke: Powergym-
nastik fällt aus, 20 Uhr Frauengym-
nastik im Pfarrheim.

Astronomische Arbeitsgemein-
schadft Geseke: 19 Uhr Einfüh-
rung in die Astrofotgrafie“ in der
Bücherei der Edith-Stein-Schule.

Chansons im Kulturgut
WINKHAUSEN n  Die franzö-
sische Chansonsängerin
Cristine kommt am Samstag,
25. September, um 20 Uhr
mit ihrer keltischen Harfe
ins Kulturgut Winkhausen.
Als Texterin, Komponistin,
Sängerin und Instrumenta-
listin ist sie zugleich Schöp-
ferin und Interpretin ihrer
einprägsamen und phanta-
sievollen Chansons. Seit ih-
rer frühen Kindheit spielt
Cristine Harfe und tritt seit

vielen Jahren auf internatio-
nalen Bühnen auf. Für ihr
Spiel auf der keltischen Har-
fe ist sie in Frankreich viel-
fach ausgezeichnet worden.
Verständnisprobleme wird
es kaum geben: Mit ihrem
charmanten französischen
Akzent erklärt Cristine auf
Deutsch jedes ihrer Lieder.
Karten können unter Tel.
(0 52 50) 73 67 oder im In-
ternet reserviert werden.

www.kulturgut-winkhausen.de

RAT UND HILFE
Montag, 20. September

Seelsorglicher Bereitschaftsdienst:
Vikar Mockenhaupt, St. Cyriakus,
Telefon 79 95 12.

Telefonseelsorge: (Tag und Nacht)
(08 00 ) 1 11 01 11 (evangelisch)
und (08 00) 1 11 02 22 (katholisch).

Caritas-Sozialstation: Telefon 83 50.
Alkohol-Selbsthilfegruppe: 20 Uhr

Treffen für Betroffene und Angehö-
rige im Pfarrheim St. Marien, Aus-
kunft unter Telefon: 22 30.

Sucht-Beratungsstelle: 15 - 17 Uhr
Sprechstunde in der Caritas Sozial-
station, Wichburgastraße 2.

Kreisjugendamt: 8.30 bis 12 Uhr so-
wie 14 - 16 Uhr Öffentliche Sprech-
stunde in der Stadtverwaltung.

Tagespflege Haus Elisabeth: Telefon
59 51 31.
Ambulanter Pflegedienst Haus Ma-

ria: Telefon 24 00.
Home Care: zu erreichen unter Tele-

fon 7 80 70.
Ev. Familienzentrum der Kita Senf-

korn: 7 - 17 Uhr Rat und Hilfe. Tele-
fon 7 74 88.

Senioren Service AWO OWL: 8 -20

Uhr Beratungs- und Informations-
dienst Telefon 01 80/5 29 67 77.

Familienzentrum in der Tagesein-
richtung Strolchhausen: von 8 -
16 Uhr erreichbar unter Telefon
(0 29 42) 71 09.

VGW-Entstörungsdienst, Wasser-
versorgung: Telefon (0 52 42)
92 32 80.

Demenzberatung - Alzheimer Ge-
sellschaft: Telefon 01 63/7 62 11
73.

HOSPIZ-Bewegung Geseke: Büro-
zeiten von 15.30 - 17.30 Uhr und
nach Vereinbarung Telefon 0 29 42/
98 73 79, Sterbebegleitung: 0 29 42/
79 90 55, Trauerbegleitung: 0 29 42/
79 90 77.

Familienzentrum im Kindergarten
Ehringhausen: Beratung von 7.30 -
16.30 Uhr, Telefon (0 29 42) 13 09.

Caritas-Tagespflege St. Hildegard:
Telefon 0 29 41/2 84 88 50. Öff-
nungszeiten von 8 - 16.30 Uhr.

Trägerunabhängige Pflegebera-
tung Stadt Geseke: 8 - 12 Uhr
Sprechzeiten, Telefon (0 29 42) - 5
00-38.

Heimatverein
bindet

Erntekrone
LANGENEICKE / ERMSING-
HAUSEN n Das Binden der
Erntekrone hat in Langenei-
cke längst Tradition. Am
Freitag, 24. September, tref-
fen sich Interessierte wieder
unter der Regie des Heimat-
vereins Langeneicke-Erm-
singhausen um 19.30 Uhr auf
dem Hof Anton Meyer, Ei-
chenstraße 6, in Langenei-
cke, um den Brauch des Ern-
tekronebindens gemeinsam
zu pflegen. Für den musikali-
schen Rahmen sorgt Maria
Weidlich. Am Akkordeon
trägt sie zur Unterhaltung bei
und animiert zum Mitsingen.
Für das leibliche Wohl ist
laut Pressemitteilung des
Heimatvereins gesorgt. Teil-
nehmen können auch Nicht-
mitglieder.

NOTDIENSTE
Montag, 20. September

Zahnärzte: Tel. (0 29 41) 66 28 51.
Apotheke: Westtor-Apotheke, Kleiner

Hellweg 16,Telefon 23 44.

Mann auf Straße
ausgeraubt

GESEKE n  Vier bislang unbe-
kannte Täter haben einem
37-jährigen Mann in der
Nacht zum Sonntag gegen
drei Uhr auf der Verner Stra-
ße in Salzkotten die Jacke,
ein Handy und die Geldbörse
geraubt. Anschließend
flüchteten die Personen laut
Polizei in Richtung Thüler-
straße. Im Bereich Blome-
straße/Eduard-Schnieder-
Straße wurden die geraubten
Gegenstände wenig später
mit Ausnahme des Geldes
aufgefunden. Die Fahndung
nach den Tätern verlief bis-
lang negativ. Hinweise von
Zeugen an die Polizei unter
Tel. (0 52 51) 30 60.

Damenrad
entwendet

GESEKE n  Bislang unbe-
kannte Täter haben am
Samstag in der Zeit von
14.30 bis 17.45 Uhr ein am
Geseker Bahnhof abgestell-
tes, mit einem Spiralschloss
gesichertes, rotes Ragazzi-
Damenfahrrad entwendet.
Die Polizei bittet um Hinwei-
se von Zeugen unter Tel.
(0 29 41) 9 10 00.

Faustschläge
ins Gesicht

GESEKE n  Ein 15-jähriger
Bürener hat am vergangenen
Freitag gegen 22 Uhr auf der
Alhardstraße einen 16-jähri-
gen Geseker angegriffen und
ihm Faustschläge ins Gesicht
verpasst. Der Geseker erlitt
nach Angaben der Polizei
Verletzungen im Mund- und
Nasenbereich.

Rezepte aus
der Kita

GESEKE n In der Reihe „Ge-
sunde Ernährung schmack-
haft machen“ des evangeli-
schen Familienzentrums
Senfkorn stehen als nächstes
die Leibgerichte der Kinder-
tagesstättenkinder auf dem
Plan. „Kochen Sie demnächst
auch die Lieblingsrezepte
der Kita-Kinder“ lautet der
Appell auf der Einladung
zum Kochkurs mit Astrid
Heilkenbrinker. Gekocht
und gebrutzelt wird am Mitt-
woch, 22. September, von 19
bis 22 Uhr in der Küche der
Dietrich-Bonhoeffer-Real-
schule, Auf den Strickern 30,
in Geseke. Anmeldungen
und weitere Informationen
im Familienzentrum Senf-
korn unter Telefon (0 29 42)
7 74 88.

Musik wie im Thriller

GESEKE n  Es ist die ange-
spannte Stille vor dem ersten
Ton. Die Augen der Musiker
haften auf den Notenblät-
tern. Die Bögen berühren
fast die Streichinstrumente.
Erst ein kurzer Blickwechsel
löst die Starre. Energisch,
kraftvoll und glasklar drin-
gen die Töne zu Dimitri Ter-
zakis „Streichsextett“ in den
Raum. Die Uraufführung der
Komposition ist der Mo-
ment, auf den die Zuschauer
in der Klosterkirche St. Jo-
hannes Baptist gewartet ha-
ben. Terzakis Stück ist der

Höhepunkt dieses Westfa-
len-Classics-Konzertes. Ne-
ben seinem „Streichsextett“
führen die Musiker zudem
Ludwig van Beethovens
„Streichquintett C-Dur“ so-
wie Antonin Dvoraks „Sex-
tett für zwei Violinen, zwei
Violen und zwei Violoncelli“
auf. Elf Streicher bestreiten
das Konzert. Nicolas Ko-
eckert, Mirijam Contzen,
und Lotte Reich spielen die
Violine. Mark Gothoni inter-
pretiert sowohl mit der Geige
als auch mit der Bratsche.
Darüber hinaus spielen Ul-

rich Eichenauer, Barbara
Buntrock, Ryo Sasaki und
Rocio Gómez die Viola. Zu-
dem wirken an der Auffüh-
rung die Violoncellisten Pe-
ter Hörr, Fumiaki Kono und
Nico Treutler mit. Die Stim-
men der Musiker verzahnen
sich während des Konzerts
zu einem harmonischen
Ganzen. Mal drängen sich
einzelne Stimmen für ein
paar Takte in den Vorder-
grund, dann überlagern sie
sich, bevor sie wieder in den
Hintergrund treten. Strah-
lend klar, bisweilen schnittig

kurz erklingen die Töne der
Streicher. Das Spiel ist zu-
meist energisch kraftvoll
und eindringlich. Was die In-
terpretationen der Musiker
auszeichnet, ist ihr Facetten-
reichtum. Sie durchsetzen
die Kompositionen immer
wieder mit langsamen Ton-
folgen. Das Spiel ist hier
weich, fast zart. Die Tempi-
wechsel geben den Interpre-
tationen ihre Lebendigkeit.
So lässt den Zuschauer das
Spiel der Streicher zu kei-
nem Zeitpunkt kalt.

Vor allem Terzakis
„Streichsextett“ gehört zu
den Stücken, die aufhorchen
lassen. Der 1938 in Athen ge-
borene Komponist hat seine
eigene musikalische Spra-
che. Er passt in keine Schub-
lade. Er komponiert weder
die traditionelle abendländi-
sche Musik noch die des Bal-
kans. Die Atonalität hat ihn
nie beschäftigt. Zu melodiös
ist dafür seine Musikspra-
che, die mit ihren spitzen ho-
hen Tönen stückweise an
eine Filmmusik für einen
Thriller erinnert. Die Töne
sind bisweilen beunruhi-
gend und scharf. Ganz nah
rückt Terzaki an Disharmo-
nien heran. Nur ein einzel-
ner Ton weiter und das
Stück würde kippen, aber
das Streichersextett hört ge-
nau da auf, wo es weh zu tun
scheint. Ein Erlebnis ist das.
Auch der WDR ließ es sich
nicht nehmen, dieses Kon-
zert aufzuzeichnen. n mes

Westfalen Classics: Zuhörer erleben in der Geseker Klosterkirche
St. Johannes Baptist Uraufführung des „Streichsextetts“ von Dimitri Terzakis

Die Streicher begeisterten die Zuhörer beim Westfalen-Classics-Konzert in der Klosterkirche mit
Werken von Terzakis, Beethoven und Dvorak. n Foto: Meschede

Zwischen
Himmel und Erde

Störmeder feiern Apfel- und Kartoffelfest
am herbstlich dekorierten Heimathaus

STÖRMEDE n  Für den einen
sind es Erdäpfel, für den an-
deren sind es die Trüffel des
kleinen Mannes. Gekostet
hat sie schon fast jeder, ob
im herzhaften Eintopf, ge-
kocht oder gar gebraten. Ge-
meint ist die tolle Knolle, die
Kartoffel. Und genau um die
drehte sich fast alles am ver-
gangenen Samstag beim tra-
ditionellen Kartoffel- und
Apfelfest am Störmeder Hei-
mathaus.

„Wir wollen altes Brauch-
tum wieder aufleben lassen.
Und deswegen heißt das Re-
zept hier und heute: Himmel
und Erde – Knolle aus der
Erde und Apfel vom Baum“,
erklärte Anton Bress vom
Traditionsverein. Doch eine
richtige Ernte gibt es im
Herbst erst, wenn im Früh-
jahr die Bienen fleißig flie-
gen. „Also haben wir auch
die Imker und Landfrauen
mit ins Boot geholt“, so
Bress. Und so gab es am
herbstlich geschmückten

Heimathaus neben Köstlich-
keiten wie Honig, Marmela-
de, Apfel- und Kartoffelku-
chen vor allem auch reich-
lich Informationen. Antwor-
ten gab es auf die Frage, wa-
rum die Apfelsorten ver-
schiedene Namen wie Dül-
mener Rose oder Geheimrat
Oldenburg haben oder wa-
rum der Celena anders
schmeckt als der Reichs-
kanzler.

Selbst Hand anlegen durf-
ten die Kinder an der Rüttel-
maschine. Zuerst mussten
die Kartoffeln von einem al-
ten Leiterwagen auf den
Rüttler geworfen werden,
bevor sie dann mit purer
Muskelkraft so richtig
durchgeschüttelt und vom
Schmutz befreit wurden. Mit
nach Hause nahmen viele
Gäste schließlich eine Porti-
on Kartoffeln und einen
Schlag Apfelmus (alles aus
kontrolliertem Störmeder
Anbau) für den Mittagstisch
am Sonntag. n -tuc-

Hoch im Kurs stand beim Störmeder Apfel- und Kartoffelfest die Rüttelmaschine. Vor allem die kleineren Besucher schüttelten die
tolle Knolle so richtig durch, um sie vom Schmutz zu befreien. n Foto: Tuschen

Hier spielt die Musik: Angeführt vom Tambourkorps kontrol-
lierten die Steinhäuser ihre Dorfgrenzen. n Foto: Pape-Rüther

Steinhäuser markieren
ihre Ortsgrenzen

6,6 Kilometer langer Schnatgang führt
die Dorfbewohner auf die Heide

STEINHAUSEN n  Mit Gottes
Segen haben sich die Stein-
häuser am Sonntag auf den
traditionellen Schnatgang
zur Kontrolle der südlichen
Ortsgrenzen gemacht. Von
der Kirche aus führte die
rund 6,6 Kilometer lange
Strecke über die Bürener
Straße und den Sonderbach
auf die Heide. Jenseits des
Hellwegs fanden die Schnat-
gänger dann im Schorn ihre
gemütliche Rast.

Zur Musik des Tambour-
korps Steinhausen schmeck-
ten die kühlen Getränke bes-
tens und der Nachwuchs
tobte munter durch den
Wald. „Wir haben großes
Glück mit dem Wetter,“ be-
fand Oberst Berthold Wille-
ke, dessen Schützenverein
zusammen mit der Grund-
schule, den beiden Kinder-

gärten, dem Sportverein und
der Feuerwehr die Grenz-
kontrolle organisiert hatte.
In der Schützenhalle erwar-
tete die Wanderfreunde
nach der Rückkehr bereits
eine Gulaschkanone mit def-
tiger Erbsensuppe. So ge-
stärkt erlebten dann beson-
ders die jungen Steinhäuser
mit dem Kinder-Vogelschie-
ßen den Höhepunkt des Ta-
ges. Die Kinder warfen mit
vollem Elan auf den Vogel.
Oberst Willeke dürfte sich
ganz besonders über die
Treffsicherheit der Schützen
von Morgen gefreut haben.
Nicht fehlen durfte gleich
nach dem Vogelwerfen die
Proklamation sowie die Po-
lonaise mit dem neuen Kö-
nigspaar Alexander Tarasow
und Leonie Wydrinna sowie
dem Hofstaat. n  mpr


